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No. 96. Montag, den 30. November 1829. 


Berlin, vom 26. November. 
Se. Mai. der König haben dem Kaiſerl. Königlichen 
Deſterreichiſchen General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant Gra⸗ 
fen von Miensdorff⸗Pouilly, Vice⸗Gouverneur der 


Bundesfeſtung Mainz, den rothen Adler⸗Orden erster 


laſſe; dem Oberen v. Bubna, Commandeue des In⸗ 
terle⸗Regiments Graf Langenau, und dem Major 
81 > Adelſtern, in N 
0 ex⸗Or ritter ſo wie dem Feld⸗ 
Krege e e allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſfe zu verleihen gerubet. 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von 
Dewall iſt zum Juſtiz⸗Commiiſſarius bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte in Emmerich beſtellt worden. 


Berlin, vom 28. November. 

Des Königs Maj. haben den Geheimen Juſtiz⸗Nath 
und Landgerichts⸗Director von Radecke zu Krotoſzyn 
als Director an das Landgericht zu Frauſtadt zu ver⸗ 
etzen gerubet. 

Se. Maj. der König haben dem Seidenfabrikanten 
und Kreis⸗Deputirten 5 Wilhelm Schramm zu 
5 feld das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu ver⸗ 

ihen geruhet. i 


Bei der am 25. und 26. d. M. fortgefehten Zichung 
der sten Claſſe Coſter Königl. Slafen- Lotterie ſiel der 
eaſte Haupigewinn von 150000 Neblr auf Rr. 35292 in 
Berlin bei Burg; der Zte Hauptgewinn von 50000 Athlr. 
auf Nr. 77902 nach Sagan bei Wieſentbal; ein Haupt- 
inn von 30000 Nthlr. auf Nr. 46126 in Berlin bei 
urg; 3 Gewinne zu 5000 Ntblr. fielen auf Nr. 6961. 
Waadzund 47514. nach Breslau bei Prinz, Naumburg 
an der Saale bei Kayſer und nach Zeitz bei Zuͤrn; 
Gewinne zu 2000 Nihlr. auf Nr. 27725. 35950. und 
62457. nach Breslau bei Gerſtenderg, Sagan bel Wie⸗ 


ſenthal und nach Zeitz bei Zuͤrn; s Gewinne zu 1500 Rthlr. 
auf Nr. 5672. 8999. 14496. 14566. 3/1000. 46510, 
75838. und 82534. in Berlin bei Seeger, nach Breslau 
bei J. Holſchau jun., Brieg bei Böhm, Cöln bei Reim⸗ 
bold, Halverfiadt bei Landwehr, Krotoſchin bei Guttmann, 
Paderborn bei Bachrach und nach Schweldnitz bei Geb⸗ 
dardt; 5 Gewinne zu 1000 Nihle. auf Nr. 23466. 
25722. 31710. 44890. 47226. 50303. 69992. und 80621. 
in Berlin bei Reimann und bei Seeger, nach Bunzlau 
bei Appun, Duſſeldorf bei Spatz, Magdeburg bei Büch- 
ting, Naumburg bei Kayſer, Quedlinburg bei Dammann 
und nach Stettin bei Rolin; 35 Gewinne zu 500 Rthlr. 


auf Nr. 1194. 8303. 8850. 11095, 14851. 16964. 18547. 


20638. 20667. 22745. 29276. 30563. 36774. 37744. 40401, 
48082. 33052. 54214. 54894: 57058. 61327. 64491. 70274. 
72387. 73466. 74258. 75174. 78656. 804/12. 81006. 81164. 
84193. 86587. 86702. und 83256. in Berlin bei Alevin, 
bei Burg, amal bei Gronau, 2mal bei Maßdorff und 
amal bei Seeger, nach Breslau bei J. Holſchau jun., 
2mal bei Leubuſcher und bei Schreiber, Bromberg bei 
George, Cöln dei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Duͤſſel⸗ 
dorf dei Spatz, Halberſtadt bei Alexander, Halle bei Leh⸗ 
mann, Königsberg in Pr. 2mal bei Burchard und mal 
bei Heygſter, Landsberg g. d. Warte bei Borchardt, Op⸗ 
peln bei Bender, Poſen smal bei Pape, Prenzlau bei 
Herz, Stargard bei Hammerfeld, Stralſund bei Trinius 
und nach Thorn bei Kauffmann; 52 Gewinne zu 
200 Niblr. auf Nr. 2373. 3222. 4016. 7278. 8800. 9766. 


10374. 11532. 11895. 13850. 15061. 15520. 16293. 16308, 


17807. 19472. 20325. 21585. 25395. 25798. 26237. 32416. 
34434:35318. 36222. 37090. 38472. 39921.'44993. 450 10. 
45167. 45513, 4031 A6477. 47245. 48062. 48734. 49265. 
51199. 57552. 58015. 62009. 77833. 79766. 81000. 81221. 
85008. 86926. 88925. 89101. 89790. und 89914. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den 27. November 1829. DEE 
Königl. Preuß. GeneralLotterie-Dircktion. 


4 Copenhagen, vom 21. November. 

Auf die Nachricht von der Vermählung JJ. KK. HH. 
der Prinzeſſin Wilhelmine und Caroline hatten die Grdn⸗ 
länder auf der Inſel Disco beſchloſſen, Sr. Mai. dem 
Könige ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrelben in ihrer Sprache 

u uͤberſenden, von welchem unſre Staatszeitung folgen⸗ 
en Auszug mittheilt: 5 
„Godhavn auf Disco, den 28. Auguſt 1829. 

Von König Frederik VI., welcher liebevoll gegen die 
Menſchen (Grönlaͤnder) erfunden worden, und von ſei⸗ 
ner Nächſten (Gemahlin), der Königin Maria, feiner 
Tochter Wilhelmine und ihrem Manne Frederik, feiner 
Tochter Caroline und ihrem Manne Ferdinand, haben 
wir reden hoͤren. Daruͤber freuten alle Menſchen bei 
Godbavn ſich im Sommer. Unſre Herzen erfreuen ſich 
durch die Gaben, die Konig Frederik gleichſam perſoͤn⸗ 
lich uns im Lande der Menſchen zutheilt. Der erhabene 
Herr verſchafft uns Freude, und da dieſer erhabene Herr 
auch den Menſchen ſehr gut iſt, fo haben wir Allces, 
was uns wuͤnſchenswerth duͤnkt. Alle Frauen und 
Männer fühlen ebenfalls den Trieb, gehorſam und folg⸗ 
fam zu fein, wenn der erhabene Herr hier oben etwas 
Schriftliches befiehlt. Wir ſchreiben mit aufrichtigem 
Herzen, denn der große Herr ane uns und ſieht bin 
auf uns. Er fügt uns nichts Böfes zu. Auch die ab⸗ 
gereiſeten Menſchen (Groͤnlaͤnder) erweiſen ſich überaus 
dankbar, ſo daß ihre Familien ſich freuen. Moͤget Ihr 
(nämlich König und Familie) dieſes kleine Schreiben 
von Seiten der Menſchen verſtehen! Möget Ihr im 
hoͤchſten Wohlſein leben! Da Ihr große Liebe zu ein⸗ 
ander heget, freuen wir uns gar ſehr über Euch und be⸗ 

eugen Euch unſre Dankbarkeit. Erfreuet Euch insge⸗ 
ammt! Gott und Jeſus blicken auf Euch! Die beiden 
neuvermaͤhlten Paare migen fruchtbar werden! Deren 
Zufammenleben werde glücklich! Geſchrieben von 
Johannes Rasmus Hanſen Warner 


Brüſſel, vom 22. November. 

1 5 in allen Provinzen eirculiren Bittſchriften wegen 
Abſtellung der Beſchwerden und Mißbraͤuche. er 
Catholique verſichert, daß die Anzahl der Bittſteller in 
den beiden Flandern in dieſem Jahre bedeutender ſei, 
als die Anzahl der Bittſteller des ganzen Landes im. 
vorigen Jahre. Auch in der Stadt und Provinz Ant⸗ 
werpen und in den katholiſchen Gemeinden der Provinz 
Ober Pffel find Petitionen in Umlauf, und überall ſtellt 
elch der katholiſche Klerus an die Spitze der Unter⸗ 
zeichner. 


Paris, vom 19. November 
Ein aus Nabarin in Toulon angekommenes Schiff 
hat die Nachricht mitgebracht, daß man in Morca und 
auf dem Archipelagus Ruſſiſche Truppen erwarte, welche 
die Franz. ablöſen und zugleich die Ausführung des Ver⸗ 
ſechern an Akierman, was die Griech. Inſeln betrifft, 
ern ſollen. 
orgeſtern um halb 4 Uhr hat Hr. v. Labourdonnaye 
das Hotel des Miniſteriums des Innern verlaſſen. An 
demſelben Tage fingen im J. 1827 die allgemeinen. u 
len zu der neuen, Kammer an, wodurch das Villeleſche 
Miniſterium geſtuͤrzt wurde. 


Madrid, vom 12. November: 5 

Man glaubt, daß der Gen.⸗Capitan von Galizien, 
Gen. Don Nazario Eguia, am. feiner Wunden ſterben 
werde. Die Depeſche, welche das toödtliche Knallſilber 


enthielt, war 9 bis 10 Zoll lang, verhättnigmäßig breit 


und einen ſtarken Außerdem befan 


e Singer dick. 
noch kleine Nägel in der Depeſche. 


Se. Maj. ſoll 
ſchloſſen haben, im Fall der General ffürbe, ſeiner 
Wittwe und nach deren Ableben, feinen Kindern lebens 


laͤnglich den vollen Gehalt des Vaters als Gen.⸗Capi⸗ 
taͤn zuzuſichern. 


Liſſabon, vom 4. November. a 

Heute fand zur Feier des Namenstages der verwitl⸗ 
weten Königin Kaiſerin Gala und Handkuß bei Hole 
Statt; im St. Carlos⸗Theater wurde ein Concert un, 
ein Ballet aufgeführt; in dem Theater in der Straße 
dos Condes wurde ein dem Felle angemeſſenes Stüc 
gegeben. Die beiden Infantinnen Donna Maria 
Aſſumpzao und Donna Iſabella find. noch immer kramt 
— Der Vicomte von Bahia wird, wie es heißt, m 
einer wichtigen Sendung Don Miguels von bier ab⸗ 
reifen; nach Einigen geht er nach Neapel, Anderen zu⸗ 
folge nach Turin. Da ſich an letzterem Hofe zwei Prin 


geflinnen, die eine von 26, die andere von 17 Jahren 


efinden, ſo glaubt man, der Vicomte habe den Auf 
tung, im Namen Don Miguels um die Hand einer 
dieſer Prinzeſſinnen l Der Vleomte von 
Queluz der noch immer in Alfeite verhaftet iſt, wird 
wie man ſagt, den Vicomte begleiten. Den neueſe 
Depeſchen des Grafen von Aſſcca aus London zufo 
beſteht das Cabinet von St. James darauf, daß DIE 
Miguel eine allgemeine Amzieſtie erlaſſe. Auf dielt 
Nachricht hat der Juſtizminiſter dem Praſtdenten del 
Commiſſion in Opokto den Befehl zugeſchickt, das 
theil über die vor dem dortigen Gericht ſtehenden IN 
dividuen zu befchlennigen. — Dem Marguis von Pom- 
bal, Befehlshaber eines Corps ropaliſtiſcher Freiwilligen 
hat Don Miguel an feinem Geburtstage die Summe 
von 375,000 Fr., die er an den Schatz ſchuldig war, ex? 


laſſen. Der interimiſtiſch mit dem Portefeuille der MA 


rine beauftragte Graf von Baſtos hat an den Contkr⸗ 
Admiral Roſas, Befehlshaber des Blokade⸗Geſchwaders 
folgende Inſtructionen erlaſſen: „Wenn ein oder m 
rere Kriegs⸗ oder Handelsſchiffe, fie mögen zur Br 1 
lianiſchen oder zu einer andern 150 gehören, ſich vor 
Terceira Je ell um den Rebellen Verſtaͤrkungen zug“ 
führen, ſo ſollen ſie gemungen werden, ſich auf 
Stelle zu entfernen. enn dagegen eins diefer Fahr⸗ 
euge die Fine aun Donna Maria da Gloria an Bord 
at, ſo ſoll ihr angezeigt werden, daß fie ſich baldigſt zu 
entfernen habe, da ſich die Inſel Terceira im Blökade⸗ 
Zuſtande befinde. Sollten andere Schiffe die 
zu durchbrechen ſuchen, um die Landung der Prinze 
zu decken, fo ſollen dieſelben ſogleich in Grund gebo 
werden. Wenn jedoch die 
ſollte, auf der Inſel zu landen, und gewöhnliche 
nicht zureichen, um das Einlaufen des Schiffes zu ver? 
hindern, fo fol es das Loos der anderen erfahren, und 
man nur ſo viel als möglich dahin trachten, daß das 
Leben der Prinzeſſin unverſehrt bleibe.“ 


Liſſabon, vom 7. November: 

Den neueſten Briefen von der Inſel Madeira I“ 
folge iſt ein Theil des zur dortigen Beſatzung gehörige 
13. Linten⸗Regiments durch Brod vergiftet worden 
Eine große Anzahl dioſer Truppen lag im Lazarethe und 
vier Soldaten waren bereits geſtorben. Auch Leute / 
die von den Soldaten Brod gekauft hatten, ſind € 


Blokgde 


— ... 


ur 


rinzeſſin darauf Bi 


krankt. Die Truppen geriethen durch dieſen Vorfall in 
oe und wollten den Vorſteher der Baͤckerei, 
einen gebornen Italianer, ermorden. Der General- 
Gouverneur der Inſel entzog denſelben jedoch ihrer 
Wuth und ließ ihn auf ein Kriegsſchiff in Sicherheit 
ringen. Von Terceira iſt außer dem Linienfchif „Jo⸗ 
un VI.“ neuerdings kein Fahrzeug hier angekommen. 
ie Blokade dieſer Inſel zeigte ſich als unwirkſam, und 
e Communication würde dadurch faſt gar nicht un⸗ 
terbrochen. Uebrigens beerſchte dort die größte Ruhe 
und Ordnung, und alle Feſtungswerke waren vollendet. 
ie Flotte befindet ſich noch immer in-fegelfertigem 
Juſtande. Der Schatz Don Miguels kann jedoch die 
Koſten für den Unterhalt der Mannſchaft nicht mehr 
beſtreiten. Auch mangelt es an Geld, um den Marine⸗ 
5 N den ruͤckſtaͤndigen Sold zu zahlen, und man 
glaubt, daß vornehmlich aus dieſem Grunde die Flotte 
doch nicht abgetakelt worden iſt. Wie bedrängt der Zu⸗ 
and der Finanzen ist, gebt auch daraus hervor, daß die 
ank dermalen die den Tagelohnern in den Staats⸗ 
Werften fintt der Zahlung gegebenen Scheine nicht mehr 
tealifier, weil fie von der Regierung die nöthigen Sum⸗ 
men fur dieſen Zweck nicht erhält. 


5 Aus England, vom 2. November. 
Die Conferenzen über die Griechiſchen Angelegenhei⸗ 
en dauern fort, duͤrften aber bald geſchloſſen, und ein 
Br 1 abgefaßt 1 Rod: 1 
evollmachtigten die nöthigen Inſtructionen zugekom⸗ 
2 g ni iſt bestimmt, den kuͤnftigen 


ud thun, und zugleich 
bei 
Es 


Miniſterium 


ſeiner W Politik die 
des Protokolle vom 2% 
ie Gruͤnde, 


ern Begraͤnzun ! ) 
Beſthüngen, a mlich die Joniſchen Infeln, 


eingeſchifft haben, um nach 


bei einer 0 2 Ausdehnung des neuen Staates, 
wobei Epirus Türk. bliebe,) weniger mit demſelben in 
Berührung kommen, und die Englicch⸗Griechiſchen Un- 
terthanen um ſo leichter im Gehorſam erhalten werden 
konnen; daß ferner bei der Befreiung des neuen Stag⸗ 
tes von dem Tribute und der jo verhaßten Suͤzeraͤne⸗ 
tät der Pforte, ſich viele annehmbare Candidaten finden, 


und um die Ehre buhlen werden, an die Spitze der 


Griech. Regierung zu kommen. en würden die 
Engl. Beſißungen, bei fo naher Berührung mit dem 

usgedehnteren, wenn gleich nicht ganz Adler, doch 
immer gaͤhrenden, und nach größerer Ausdehnung und 
Unabhaͤngigkeit ſtrebenden Griechenlande, allen Gefah⸗ 
ren der Anſteckung ausgeſetzt ſein; auch muͤßte das Ru⸗ 
der der Griech. Regierung in den Händen: des Grafen 
Capodiſtrias bleiben, fo lange die Pforte die Suͤzeraͤne⸗ 
tat über die Griechen behauptete. 

London, vom 17. November. 

Das Hof⸗Journal bemerkt, daß, nach den Aeußerun⸗ 
gen des Prinzen Leopold von Sachſen-Koburg, das Ge⸗ 
ruͤcht, als gehöre derſelbe zu den Bewerbern für den 
Griechiſchen Thron, voͤllig grundlos ſei. Demſelben 
Blatte zufolge denkt der Prinz am 21. d. wieder in 
London einzutreffen. 

Bei der neulich ſtattgehabten Lord⸗Mayors⸗Prozeſſion 
bat ſich die neue Polizei ſehr zu ihrem Vortheile ausge- 
zeichnet, indem in den Stadttheilen, wo fie eingeführt 
iſt, nicht ein einziger Raub begangen wurde, während 
dieſes in der City, wo noch die alte Einrichtung be⸗ 
ſteht, ſehr häufig der Fall geweſen iſt. 8 

Briefe aus New⸗Orleans melden uns, daß diejenigen 
Spaniſchen Truppen, welche auf ihrer Ueberfahrt von 
Havana nach Tampico durch den Sturm gezwungen 
worden waren, in jenem Orte eine Zuflucht zu ſuchen, 
am 16. Sept. unter dem Geleite des Admiral Laborde 
und ſeines Geſchwaders, in New⸗Orleans ſich wieder 

n Tamwico fich zu begeben. 
Dem Vernehmen nach, waren ſie 600 Mann ſtark. 


London, vom 18. November. 

Es heißt, Se. M häten dem Grafen v. Aberdeen an⸗ 
deuten laſſen, er möge dem Engl. Conſul bei D. Mi⸗ 
guel befehlen, in ſeinen Mittheilungen an deſſen Mini⸗ 
fier, demſelben keinen andern Titel als den eines Prin⸗ 
zen Regenten von Portugall zu geben. Gewiß iſt es, 
daß die Depeſchen für Hrn. Mackenzie: „An den Ge⸗ 
neral⸗Conſul Englands bei dem Prinzen Regenten von 
Portugall“ überfchrichen werden. er 

Die Noth hat in unſern Manufactur Diſtricten fo 
bedeutend abgenommen, daß man z. B. in Paisley, wo 
fie am hoͤchſten fand, die außerordentliche unterſtuͤtzung 
der brodloſen Arbeiter hat einfichen koͤnnen. 


rn ene Be 18. e ie . 
Man ſchreibt aus Krakau: „Die allg. Zeitung giebt 
aus Krakau vom 16. Oct. die Nachricht, daß im . 
nern Rußlands ungeachtet des mit der Pforte adge⸗ 
ſchloſſenen Friedens große Ruͤſtungen ſtattfinden. Allein 
dem Himmel ſei Dank! man hat hier, ſeitdem der Trac⸗ 
tat unterzeichnet iſt, bis auf den heutigen Tag, von 
dergleichen nichts gehört.“ . s 
Petersburg, vom 18. November. 

Das Journal de St. Petersbourg enthaͤlt folgende 

Nachrichten vom detaſchirten Kaukaſiſchen Armee⸗Coryvs: 


„Gleich nach dem Abſchluſsſe des Friedens in Adriano⸗ 
pel hatte der Feldmarſchall Graf Fester abaltansty 
zwei Couriere, einen zu Lande, den andern uͤbers Meer 
abgefertigt, um die Nachricht davon dem Ober⸗Befehls⸗ 
baber des detaſchirten Kaukaſiſchen Armee⸗Corps zu 
überbringen. Der eine dieſer Couriere, der Garde⸗ 
Lieutenant Mogutſchy, Adiutant des Grafen Diebitſch⸗ 
Sabalkansky war am 2. October zur See vor dem Ha⸗ 
fen von Trapezunt angekommen; da die Tuͤrliſchen Be⸗ 
fehlshaber ihn aber nicht landen ließen, ſo war er ge⸗ 
nöthigt, die Anker zu lichten und einen andern Hafen 

u ſuchen. Dieſes unzeitige Hinderniß, welches die 

rkiſchen Behörden der Landung unſeres Couriers ent⸗ 

RAN ‚hat ein für die Ottomaniſchen Truppen 
0 r ungluͤcrliches Ereigniß zur Folge gehabt, das, ob⸗ 
gleich die Unſrigen ſich dabei durch neue Siege ausge⸗ 
zeichnet haben, dennoch beklagenswerth iſt, inſofern es 
zu einer Zeit, wo das Ziel des Krieges ſchon erreicht 
war, neues Blutvergießen verurſacht hat. S 

Seit einigen Tagen leidet Se. Maj. der Kaiſer an 
einer Unpäßlichkeit, die jedoch durchaus nichts Beun⸗ 
ruhigendes hat. 

Odeſſa, vom 6. November. 

Man hat hier keine Nachricht, ob die nach St. Pe⸗ 
tersburg beſtimmte Tuͤrkiſche Geſandtſchaft, welche dem 
Vernehmen nach in Kaſſa an's Land ſteigen ſollte, den 
Bosphorus verlaſſen hat. — Mehrere hundert Tuͤrkiſche 
Kriegsgefangene ſind auf Transport⸗Fahrzeugen einge⸗ 
ſchiſft worden, um nach Burgas gebracht in werden. — 
Die Peſt ſcheint ſich auf das ergriffene Quartier der 
Iſraelſten beſchraͤnken zu wollen, da außer demſelben 
Ach bisher kein Peſtfall ergeben hat. Montag, den 9. 
November wird daher das unterbrochene Laden, der 
Schiffe wieder beginnen, und wir boffen, binnen Kur⸗ 


zem die Communkcatiouen wie Venen zu ſehen. 1000 


Semlin, vom 4. November. 

Aus dem Innern des Tuͤrkiſchen Reichs erhalt man 
die Gewißhekt, daß alle Punkte, welche zwiſchen dem 
General Diebitſch und den Turk. Bevollmächtigten zu 
Adrianopel noch ſtreitig waren, befeitigt ſind, und daß 
der Paſcha von Seutari, der eine etwas ſpaͤte und da⸗ 
durch lächerliche Diverfion machen wollte, der Stimme 
der Vernunft Gehoͤr gegeben, und ſich den Befehlen der 
Pforte unterworfen haf, — Aus Conſtantinopel lauten 
Nie Nachrichten nicht ſebr erfreulich. Unter dem Volke 
berrſcht eine ſehr gehaͤſſige und gefaͤhrliche Stimmung 
een den Sultan und kr Umgebung, und es vergeht 
eine Nacht, die nicht durch Opfer eines fanatiſchen 
Haſſes bezeichnet wäre. Auch fängt der Großherr au, 
das Gefahrvolle feiner Lage zu fühlen; feine Garden 
werden verfärkt, und erhalten höhere Löhnung. Halil 
Paſcha war noch nicht nach Petersburg abgereiſt, und 
dürfte auch ſchwerkich dahin gehen, da Graf Diebiſch 
dem Reis-Effendt eine Mittheilung übermacht, haben 
ſoll, in Folge welcher die Abſendung eines Dttomant- 
ſchen außerordentlichen Botſchafters an den Ruf Hof 
im gegenwärtigen Augenblicke unterbleiben dürfte. Da⸗ 
gegen wird d gi Ankunft des Hrn. v. Ribeaupierre 
ein Ruff. Geſchaͤftsträger nach Confantinopel geſchickt 


werden. 
g Semlin, vom 7. November. 

Eine Staffette bringt einen hieſigen Handelshauſe 
folgende Nachrichten, die zum Theil wohl noch der Be⸗ 
fätigung bedürfen. Am 25. Oct. hat die Räumung 
Adrianopels von den Ruf, Truppen begonnen; am 28. 


Tractats ſtattgefunden; am 1. November N 
Armee, bis auf die Kranken und die zu ihrer Sicher⸗ 
beit zuruͤckgelaſſenen Truppen⸗Abtheilungen von Adria⸗ 
nopel ausgezogen, und hat die Straße nach Champli- 
Senidge eingeſchlagen. Wenige Tage vor dieſem Aus- 
marſche hatte der Paſcha von Scutari den ihm ange 
riefen Umkreis Uberfchreiten, und eine Bewegung 
vorwaͤcts machen wollen. General Geismar hatte ſchon 
Anweiſung, in dieſem Falle ihn anzugreifen und! 
feine Poſition zurüctzuwerfen, was dann auch geſchah. 
Nach einem zweiſtündigen Gefechte, wobei die Albaneſer 
ihr ganzes Geſchuͤtz einbuͤßten, ward Muſtapha Pal 
gezwungen, den Befehten des Sultans Folge zu ſelllel, 
Dieſe Lection machte tiefen Eindruck alf den Paſcha, 
der nach der früheren bochmüthigen Sprache jetzt ploh⸗ 
lich gute Worte gab, und ſich ruhig zu verhalten ver 
ſprach. Der Ober⸗General befahl hierauf dem Generell 
Geismar, das Corps des Paſcha's nicht ferner zu beun⸗ 
ruhigen, und demſelben das abgenommene Geſchütz zu, 
ruͤczugeben. ) Giurgewo fol nun gleichfalls geräumt 
und den Ruf. Truppen übergeben, die Firmans 
Einverleibung der ſechs Diſtriete mit Servien folk 
ausgefertigt, und die erſte Ratenzahlung der zur Ent, 
ſchadigung der Nuſſ. Unterthanen auferlegten Summe 
ae e ee ben 

an Streitigkeiten Fri 

foͤrmlich zu Stande gebracht. , 
Sissi in 1 5 5 October. n 

ö raͤſidenten des Se n 
monatlichen Gehalte von 1500 Piaſtern Rand — Gg 
tair, und Ainian nebst Perukas zu Mitgliedern und Bericht 
erſtattern derſelben Behoͤrde ernannt. Die drei Lehe 
teren haben 800 Piaſter und die Mitglieder des Sena 

1000 Piaſter an monatlichem alt. N. Spitiadis if 

m aatsfekretair für die inneren Angelegenheiten, 

tanatas zum Staatsſekretair fuͤr die Juſtiz, Chryſoge⸗ 
los zum Staatsſekretair für die geiſtlichen Aagelegende, 
ten und den dſſentlichen Unterricht, Jakowakis Niles 
um Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Konde⸗ 
awlos, Stawros und Papadopulos find zu Mitgliede 
der Finanz⸗Commiſſion (Letzterer tritt an die Ste 

Konduriotkt s), Ockonomides, Spanlolakis und Taſſtkas 
zu Mitgliedern der Controll⸗Commiſſion oder Rechnun 
Kammer ernannt. Das Commiſſartat bleibt einstweilen 
fo, wie es iſt. Das monatliche Gehalt jedes der Regle⸗ 
rungs Commiſſarten beträgt 1000 Piaſter; das der Mi 

glieder der Commiſſionen 800 Piaſter, das des Archſwart 

rn. Paja, 500 Piaſter, ge das der noch zu ernen“ 
nenden Aſſeſſoren 400 Piaſter. Kolctti kehrt, wie es beißt 
nach Samos zurück. Paſtolakka tritt an die Stelle Sub? 
in Santorin. Maurotordatos hat feine Entlaſſung ein, 
gereicht, die aber der Präfident nicht annahm. — Gru 

8 und Für Kantakuzenos befinden ſich Ich 


at die e der Ratſgentionen des gegen 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einem Nord⸗Amerikaniſchen Bl 

endes: „Mittel⸗Amerika iſt ein Sand, or 22 45 
oren blutet. Ein ſchrec licher Bürgerkrieg überſchwemmt 

und verheert dieſen Garten von Amerika. Die Provi 


5) Vergl. die Nachrichten in 
Nr. 94. dieſer Zeitung. 5 Turk eum 


Vicaragua iſt fortwährend ein Schauylah des bn n 
d Stadt, Mitbürger und Mit⸗ 
Krieges zwiſchen Stadt un St nat, 915 2 5 1 5 


buͤ ruder. 
e ohne irgend eine ge⸗ 


gegen Grenada und Nicaragua, ol te 96 
Ändere Arſache⸗ und ohne Ausſicht, ihrem Zwiſt ein 
Sie geieht zu feben. In Guatimala war der Zuſtand 
er Dinge ſchrecklich. Die Bewohner von St. Salva⸗ 
dor hatten die Capitulation, welche Sicherheit der Per⸗ 
on und des Eigenthums verbuͤrgte, gebrochen, 115 Per⸗ 
onen erſten Ranges verhaftet, und ſie ihres Eigen⸗ 
ihums im Betrage von 2 bis 3 Millionen Dollars be⸗ 
raubt. Kurz der Himmel nur kann wiſſen, wann dieſes 
Land einſt beſſere Tage wieder ſehen wird. Leider iſt 
u fuͤrchten, daß bis dahin noch Jahre voruͤbergehen 
önnen. Die St. Salvadorianer haben Proclamationen 
zur Zuſammenberufung eines neuen Congreſſes erlaſſen , 
um auf's Neue eine foͤderative Verwaltung zu organi⸗ 
ſiren; indeſſen ſcheint dennoch wenig Hoffnung zu einer 
baldigen Wiederberſtellung der Ruhe vorhanden zu ſein.“ 
Die K. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Edinburgh 
hatte den ſogenannten Keithſchen Preis dem Dr. Brew⸗ 
ſter fuͤr die Entdeckung zweier neuen Fluͤſſigkeiten in ge⸗ 
wiſſen Steinarten zuerkannt. Eine dieſer Fluͤſſigkeiten 
duͤrfte in ihrer Benutzung dereinſt große Vorthelle ge⸗ 
währen. Sie dehnt fich nämlich mit 30 Mal größerer 
Staͤrke, als das Waſſer aus, und verwandelt ſich bei 
einer fo unbedeutenden Temperatur⸗Veraͤnderung in 
Dampf, daß zuweilen der bloße Anhauch hinreicht, das 
Kryſtall, worin ſie ſich befindet, zu ſprengen, und den 
Erperimentirenden zu verletzen. Hr. Br. bemerkt, daß, 
wenn man eine hinlängliche Quantität dieſer Fluͤſſig⸗ 
keit erzielen konne, man des Gebrauchs des Dampfes 
gänzlich enthoben fein könnte, denn die natürliche Wärme 
des menfchlichen Körpers duͤrfte hinreichend fein, die 
größte Maſchine in Bewegung zu ſetzen. Endlich glaubt 
er: daß, da dieſe Fluͤſſigkeit vorhanden iſt, und man, 
durch Aufopferung einiger ſchoͤnen Mineralien- Stucke, 
eine binla a { 

eine chemiſche Analyſe daran vorzunehmen, man wohl 


erwarten duͤrfe, durch dieſe den dereinſtigen Gebrauch in 


gewerblicher Hinſicht erleichtert zu ſehen. 
Nach wiederholten Verſuchen, die man, einer Balti⸗ 
more⸗Zeitung zufolge, in Nordamerika mit Segeln von 
Bauntwolle gemacht hat, geſteht man ſelbigen dort den 
Vorzug vor den bisher gebräuchlichen Segeln von Hanf 
zu. Sie ſollen wohlfeiler als die beiten Segel von 
Hollaͤndiſchem oder Ruſſiſchem b fein, länger 
halten und die Schiffe ſchneller vorwärts bringen; auch 
ſollen fie nicht 22875 vom Mehlthau werden, wie die 
Segel von Hanf... a g 
rofeſſor Parrot wird mit feinen Gefährten erſt im 
Februar k. J. von ſeiner Reiſe nach dem Ararat wieder 
zu Dorpat eintreffen. Er gedenkt noch naͤhere Beobach⸗ 
— . a Foſſch baro⸗ 
metriſches Nivelleme geognoſtiſche Forſchungen 
in der noch nicht beſuchten Gegend zwiſchen den Quel 


len des Mamitſch und dem Ufer des Kaſpiſchen Meeres 


anzustellen, fo ſchwierig und felbſt gefährlich auch die 
Reife durch . der Karg⸗Nogater⸗Kalmuͤcken und 
Truchmenen ſein duͤrfte. Dieſes Unternehmen hat be⸗ 
ſonders der Befehlshaber von Kachetien, Fuͤrſt Tſchawt⸗ 
IE DE e Me me man vr Sur 
er Huͤlle einer Mumie entdeckte man vor Kurzem 
mehrere Getreidekörner, die man allsſaete und die fo 1155 


aufgingen, als wenn fie von der letzten Ernte gewefen wären. 


Flußbettes nach dem Unfalle; 


Kun ſt⸗ Anzeige — 
Unterzeichnete werden am Mittwoch den aten Der 
cember im Saale des hieſigen Cafino eine Vorſtel⸗ 
lung von mechaniſchen und phyſikaliſchen Tafelkün⸗ 
ſten nebſt muſikaliſcher Unterhaltung auf Harfe, Geige 
und Flöte, mit dreiſtimmigem Geſang, zu geben die 
Ehre haben. Wozu ſie einen hohen Adel und ge⸗ 
ehrtes Publikum gehorfamft einladen. Entree à Pers 

fon 10 Sgr. Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. 

Becker, muthig und Rudolph. 


Literariſche Anzeigen. 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße No. 667, iſt zu haben: 


5 Der Tun nel, 
Zeichnungen und Notizen von den Arbeiten an 
dem Gange unter der Themſe ꝛc. Magdeburg 
bei Rubach. Herabgeſetzter Preis von 1 Kthlr. 

auf 20 Sgr. 8 5 

Die denkwuͤrdigſte Unternehmung unferer Zeit, an 
und für ſich fo erfinderiſch und rieſenhaft, daß fie die 
allgemeinſte Aufmerkſamkeit erregt und fortdauernd 
feſſelt, iſt der Straßenbau unter der Themſe, der 
Tunnel genannt. Oft ſchon gaben uns Öffentliche 
Blätter Nachricht von dieſem Rieſenwerke; jedoch 
beigen wir noch keine genaue, in allen Theilen aus⸗ 
führtiche, den Kenner, wie den Nichtkenner vollig 
befriedigende Beſchreibung und Verſinnlichung deſ⸗ 
ſelben, wie dies Werk. Es enthalt 12 Zeichnun⸗ 
gen, welche nicht nur 1) einen Plan der Gegend 
und feiner Umgebungen; 2) einen Grundriß der 
beiden Ufer der Themſe; 3) den Schacht, wo 
die Arbeit begann; 30 die Stelle mit den dahin 


€ . 5 nie 
ele — Henke, vn, üben Aas Gerdt ‚die Berhiätttiffe des Mauer⸗ 


eres; 6) das Ger c.; 7) eine nähere Verſtun⸗ 
lichung dieſes mierfwärdigen Geruͤſtes; 8) einen 
Durchſchnitt unter der Themſe, welcher das Werk 
nach ſeiner Vollendung darſtellt; 9) den Zuſtand des 
10) die bei dem Durch⸗ 
bruche der Themſe entſtandene Hoͤhlung; 11) eine 
Zeichnung, welche die Art angiebt, wie man dem 
Uebel abhhlf; ſondern auch 12) eine aͤußerſt ſinn⸗ 
reiche, perſpektiviſche Anſicht des Innern des Tun⸗ 
nels darbieten, welche Zeichnung uns gleichſam an 
Ort und Stelle verſetzt und unſere ganze Aufmerk 
ſamkeit und Wißbegier befriedigt. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erfchier 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Ster⸗ 
tin bei F. 5. Morin (Moͤnchenſtraße 464): 
Lehrbuch des 

Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens. 
Fuͤr angehende Kaſſenofficianten, Guͤterverwalter ic. ic. 
jeder Art. Von einem praktiſchen Cameraliſten. 8. 

reis ı5 Sgr. ü 

Unter der zahlreichen Klaſſe derſenigen Perſonen, 
welche id) für das Kaſſeuverwaltungsfach ausbilden 
wollen, wird das Bedürfniß, einer populären, auf 
die Hauptgrundſätze zuruͤckgeführten Anleitung zum 
Kaſſen- und Rechnungsweſen ſehr dringend gefuͤhlt. 


— . , TE NE Brenn 


träge auf das genuͤgendſte zu beſorgen und recom’ 
more mich et 3 2 5 


Die auf das Kaſſenweſen Bezug habenden Werke 
aus früherer Zeit ſind entweder dem gegenwaͤrtigen 
Stande der Dinge nicht mehr angemeſſen, oder ſind 
zu fragmentariſch, oder gehen zu ſehr ins Einzelne 
und erſchweren daher dem Anfänger die Erlangung 
einer Ueberſicht der Grundprinzipien. Gleichwohl 
kann ihm nur an dieſer gelegen ſeyn, da die beſon⸗ 
dern Grundsatze, nach welchen eine von ihm ſpater 
zu übernehmende Kaſſe verwaltet ſeyn will, ihm durch 
die Dienſtinſtruction vorgeſchrieben werden. Der 
Herausgeber dieſes hat ſich daher die Ausarbeitung 
des vorliegenden Werks zum Nutzen angehender 
Kaſſenbeamten angelegen ſein laſſen und hofft durch 
den Inhalt ſeinen Beruf dazu dargethan zu haben. 


—ͤ 3³*n ———————————— —œ—— a4 


Anzeigen. 

Die letzte Sendung meiner in Frankfurt eingekauf⸗ 
ten Waaren iſt endlich angelangt, wodurch mein Las 
ger wieder mit allen Gegenftänden vollftändig aſſor⸗ 

kirt iſt; ich empfehle davon GSeidenWaaren aller Art, 
engliſche, franzoͤſiſche und ſaͤchſiſche Merinos in bes 
deutender Auswahl, Tibet⸗Merinos, Moor und Dam: 
maſt zu Möbeln, engliſche und niederlaͤndiſche Cir— 
cajflennes, die neueſten Bänder, Handſchuhe ꝛc. 
Heinrich Weiß. 
e 5 
är Damen, junge Mädchen und Kinder empfiehlt 
b Ba Heinrich Weiß. 


ee 

> +5 im Laufe des kuͤnftigen Monats damit 

. zu rdumen, werden wir für Rechnung der * 

& Herren P. & L. Gottheimer in London mehrere 

I. Hundert Ellen 6, 8 und 10 Viertel breiten fe, 

nen achten Kantengrund und Tuͤllsſtreifen fo auf & 

2 fallend billig verkaufen, daß, betreffend dieſen * 
& Artikel, Niemand unſern Laden unbefriedigt 

rlaſſen wird. 
5 rt moritz & Comp., nn No. 431. % 
I „Kr * SE a 2 


Von heute an verkaufe ich, die Harlemmer Blu 
menzwiebeln mit 20 Procent Rabatt. 
löten November 1829. W. 

— 


Hennig. 


Eiſerne Bejouterie? Waaren, 

Pariſer Damen s Strickbeutel, 7 
vergoldete Taſſen erhielt ich ganz Neu. : 
Zeinrihb Schultze, 

Grapengießerſtraße Nr. 169. 


Winter ⸗ mützen und 
ſeidene Serrn⸗ ute empfehle ich ergebenft. 
Heinrich Schultze, 
Grapengießerſtraße Nr. 169. 


Das mit bisher geſchenkte Zutrauen hat mich ver⸗ 
anlaß eine neue Niederländische Decatir⸗Maſchine 


legen, mittelſt ſelbiger bin ich im Stande, alle 
Tache diwollene Zeuge auch von den leichteſten 
Farben das ſauberſte bruchfrei decatiren zu koͤn⸗ 


nen. Ich werde mich beeifern, alle ferneren Auf⸗ 


werden ſauber und elegant angefertigt bei 
i elektriſche Feuermaſchinen verſchiedener Art, # 


2 


Stettin, den 
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iermit beſtens. 
Schulze, Tuch Appretear, 
Baumſtraße No. 1006. 


Feine Papp-Arbeiten 


= 


müller, oben der Schuhftraße Nr. 153. 


. . e e e e e e e e e e e e e 
zz Einem hochgeehrten Publikum zeige hiedurch . 
3 ergebenft an, daß ich wiederum — 
z Auswahl und zu den billigſten Preiſen, die # 
von mir verfertigten mechaniſchen, phyſikali K 
* ſchen und meteorologiſchen Inſtrumente vorrd # 
2 thig habe, welche ſich auch zu den bevorftchens . 
k den Feſten als Geſchenke eignen, als: 


2% Alkoholometer mit auch ohne eingeſchloſſenen K 
Thermometer, fo wie alle gangbaren Waa⸗ 
a gen und Proben diefer Art, 7 
* Barometer und Thermometer zu verſchiede⸗ 4 
2 nem Gebrauch, in allen möglichen Gau f, 
51 tungen, 
22 Auch nehme alle dergleichen ſchadhaft gewors # 
E denen Sachen zur beſten Inſtandſetzung an. # 
* C. F. Schultz, Drechsler und Mechanikus, # 
am Berliner⸗Thor Nr. 489. * 


2% 
n * * * A „ * M * * N N N A LS 


+ Die Leinen» Waaren» Handlung 2 
von Dobrin & Comp, * 


E TEN und Grapengleßerſtr.⸗Ecke Nr. 123, 
% empfing von der Frankfürther Meſſe eine bes 
% fonders große Auswahl: 

Leinewand in jeder Qualitat und Breite 
fie beſonders als billig und preiswärdig 
empfehlen kann; . 

Drill und dazu paſſende Federleinewand; 

Flanelle, Parchente, Tiſch- und Commodens 
Decken, Bettdecken in couleurt und weiß; 

Caffee⸗Servietten; 

leinene Tafchentücher, Halstuͤcher für Herren 7 


% 


die & 


in Seide, weiß und coul. Baſtard, Cara— 


* ** 
ET ET EI ee : 8 


vatten in Pique und Seide. 


„ 


42 4444422244422 
Die Handlung Dobrin & Comp. empfiehlt 2 
erner: 


f 
ertige Leibwaͤſche jeder Art, worin ſie jede 
! e prompt und billig ae % 
verſpricht; 5 
Schlafpelze und wattirte Schlafroͤcke in ſehr 
großer Auswahl, erſtere von 2 Rihlt. 
20 Sgr. an. + 


er rertrrrrrrert 


X LAT 4 * 
Ausverkauf von Puppenkdpfen u. Baͤlgen. % 


& Da ich mit dem Ankauf des Landmannſchen Se 

% Geſchaͤfts auch eine ſehr große Duantitdt dies Se 

% fer Artikel übernommen, und ich die gaͤnzliche & 
Aufrdumung deſſelben beabſichtige, fo empfehle «# 

Wich ſolche zu feſten aber bedeutend unter den 

% Einkauf geſtellten Preiſen. 

* M. Loͤwenſtein, am neuen Markt. * 


Irre 


Il 
unter mehreren Gegenftänden, die ſich bes 
J ſonders zu Geſchenken eignen, empfehle ich eine 
Auswahl von mir angefertigter Feuermaſchi⸗ 
nen in geſchmackvollen Formen, deren Guͤte 
und Zweckmaͤßigkeit anerkannt wird. 

Galanteries Arbeiten, als: mehrere Sorten 
Garn⸗Winden, Caffee-⸗Muͤhlen in ſchoͤnen For⸗ 
men, Zucker⸗Doſen und Hammer, Naͤhſchrau— 
ben, Strick-, Haͤkel⸗ und Nadel⸗Etuis, Zwirn⸗ 
Wickel und dgl. m. 

Ferner moderne Pfeifen⸗Roͤhre. . 
Indem ich mich einem hochgeehrten Publikum 
hiemit beſtens empfehle, verbinde ich zugleich 
die Verſicherung der billigſten Preiſe. . 

Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, Ye 
Pelzerſtraße No. 803, * 


N X ar re ee ee ee Ze Ze 2 


Weihnachts Ausſtellung. 


10 dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
einem geehrten Publikum die in meinem Laden, 
Schulzenſtraße Nr. 342, und einer hinter dem Laden. 
befindlichen Stube aufgeſtellten Waaren⸗Artikel, welche 
ſich beſonders zu Geſchenken, ſowohl fuͤr Erwachſene 
als auch fuͤr Kinder eignen, und insbeſondere in nach⸗ 
ſtehenden Sachen beſtehen, als: 

allen Arten lackirter Waaren, als Praͤſentir⸗Teller 

Brod⸗Koͤrbe, Zucker⸗Doſen, Leuchter ꝛc., . 

verſchiedenen Papparbeiten, allen Arten vergolde⸗ 

ter und ſchoͤn bemalter Taſſen; ferner einer ſehr 

bedeutenden Auswahl Kinderſpielzeug, Puppen⸗ 

eſtelle, Puppenkoͤpfe, angezogener Puppen aller 

rt, eingerichteter Kuͤchen fuͤr Kinder u. ſ. w., 

u gewiß fehr billigen Preiſen. Stettin, den apſten 
ovember 1829. J. G. müller. 

In einer bedeutenden Material und Speditions 
Handlung außerhalb Stettin, kann ein mit Sen noͤthi⸗ 
Er Schulkenntniſſen ausgerüfteter junger Mann do: 
Aich ein vortheilhaftes Engagement als Lehrling 

halten. Näheres in der Zeituͤngs⸗Expedition. 


rene 


N NN 


Bekanntmachungen. 
or zu Glietzig bei Naugardt verſtorbene Krieges 
* Rarhmanır hat in feinem am aaſten Juni dieſes 
den Ar publicirten Teſtamente feinen zweiten Sohn, 
ademikus Wilhelm George Adalbert Rathmann 


auf den Pflichttheil eingeſetzt, ihm ſeine eheliche Des⸗ 
cendenz, und, in deren Ermangelung, feinen aͤltern 
Bruder und deſſen Nachkommen ſubſtituirt, ihn auch 
in der Dispoſition über den Pflichttheil dahin ein⸗ 
geſchraͤnkt, daß er nur den Nießbrauch deſſelben ers 
halten ſoll, und ſeine gegenwärtigen und kuͤnfügen. 
Gläubiger nicht berechtigt ſein ſollen, ſich an die 
Subſtanz feines Erbtheils zu halten. Dies wird nach 
Vorſchrift des §. 428. Titel a. Theil 2. des Allge⸗ 
meinen Landrechts zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den sten November 1829. 


Koͤnigl. Preuß. OberLandesgericht von Pommern. 


Es ſoll die Lieferung unſeres Bedarfs an Papier, 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, Dinte, Heftnadeln, 
Heftzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Packleinwand, 
Blei- und Rothſtiften, Talglichten, raffinirtem Ruͤb⸗ 
oͤhl und Dochten für das künftige Jahr dem Min: 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe der 
Gebote und Vorlegung der Proben, des zu liefern⸗ 
den Papiers, Siegellack und den Federpoſen, iſt ein 
Termin auf den ıoten December c., Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Kanzley-Director Sander 
im Expeditions⸗Zimmer des Stadtgerichts angeſetzt 
worden, welches hierdurch mit dem Bemerken be, 
kannt gemacht wird, daß die Bedingungen im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden ſollen, ſolche aber auch 
vorher beim Commiſſarius zu erfragen find. Stet⸗ 
tin, den sten November 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


R F 


um die, der Königl. Regierung am Schluſſe eines 
jeden Jahres einzureichenden General⸗SchiffsTabel⸗ 
len zu der beſtimmten Zeit und mit der gehoͤrigen 
Genauigkeit anfertigen zu können, fordern wir die 
fämmetichen- hieſigen Schiffs⸗Eigner und Correspon⸗ 
dent⸗Rheder hiemit auf, die dazu erforderlichen Nach⸗ 
richten nach dem ihnen von unſerm Commiſſarius, 
Herrn Stadtrath Brumm, zugehenden Schema, dem⸗ 
ſelben bis ſpaͤteſtens den sten December d. J. mit: 
zutheilen, fonſt diejenigen, welche dieſe Friſt, nicht 
inne halten, nachtheilige Verfügungen zu gemärtigen 
haben. Da uns nicht alle hieſige Rheder bekannt 
fein koͤnnen, fo haben diejenigen, denen bis zum ıften 
Decemher keine Schema zu den darin zu verzeich⸗ 
nenden Nachrichten zugegangen ſein ſollten, ſich des⸗ 
halb bei dem Herrn Stadtrath Brumm zu melden 
und die erforderlichen Schema von demſelben entge⸗ 
gen zu nehmen. Stettin, den liten November 1829. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 


Nach einer Verfügung: des Hochloͤblichen Allgemei⸗ 
nen Krieges⸗Departements ſollen im nachſten Fruͤh⸗ 
jahr 000 Lentner Pulver 
von Breslau über Stettin ſeitwaͤrts nach der Feſtung 
Koblenz verſandt, und zu dieſem Behuf ſchon jetzt 
ein ſicherer und kautionsfäͤhiger Unternehmer ermit⸗ 
telt werden. Es werden daher diejenigen, welche 
dieſen Transport von Breslau aus, bis zu dem Be⸗ 
ſtimmungsorte Koblenz, unter den bei dem unterzeich⸗ 
neten Artillerie-Depot zu jeder Tageszeit zur Kennt 
nißnahme ausgelegten Bedingungen übernehmen wols 
len, eingeladen, ihre Forderungen, mit Einſchluß 


aller Unkoſten, als: Aſſecuranz, Umladung in Hol 
land, oder wo es ſonſt unterweges erforderlich ſein 
dürfte, Stromgefaͤlle, Sundzoͤlle, Durchfahrtszoͤlle, 
oder fonftige Ausgaben, fie moͤgen auch Namen ha⸗ 
ben wie ſie wollen, in reiner Summe, und zwar 
pro Centner a 110 Pfd. Netto⸗Gewicht, von Breslau 
bis Koblenz binnen 4 Wochen a dato der, Bekannt⸗ 
machung ſchriftlich und verſiegelt an das hieſige Ars 
tillerie-Depot einzureichen. Die weitere Entſchei⸗ 
dung, ob und 0 
halt ſich das Koͤnigl. Allgemeine 8 
ment ganzlich vor. Stettin, den ax. ovb. 1329. 
Koͤnigliches Artillerie; Depot. 
v. Blandenburg, Trespe, 
Kapitain und Artillerie-Offizier Zeuglieutenant. 
vom Platz. 
— — 

Zur allgemeinen Verſammlung werden die Mits 
glieder des Buͤrger-Rettungs-Inſtituts zum Freitag 
den sten December, Vormittags 10 Uhr, nach dem 
großen Rathsſaal eingeladen. Stettin, den 28ſten 
November 1829. 

Die Direktion des Buͤrger⸗Rettungs⸗Inſtituts. 
—. — — — 
Oeffentliche Vorladungen. 

Die von der Sparkaſſe zu Stettin ausgeſtellten 
drei Guthabebuͤcher 

No. 6501 über. 200 Fehlt. 

No. 3842 über 150 Nthlr., 
fuͤr den Johann Friedrich Sichhorſt zu Borrin und 

No. 6589 uber. 2 Nihlr., 
fuͤr den Musketier Samuel Eichhorſt zu Kuͤſtrin find 
bei einer Feuersbrunſt in Borrin am ı7ten July c. 
abhanden gekommen. Behufs deren Amortiſation 
werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Geffionarten, Pfand- oder fonftige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruͤche auf dieſe Guthabebuͤcher zu haben 
glauben, aufgefordert, in dem am ziſten. Januar 
1830, des Vermittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Bodenſtein hieſelbſt anſtehenden Termine zu 
erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden. Die 
Ausbleibenden werden mit allen Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, und die 3 Guthabebücher für null und nichtig 
erklaͤrt werden. Colbatz, den ı2ten October 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt. 


Auf den Antrag des Baͤckermeiſters Chriſtian 
Kienbaum hieſelbſt werden der ab weſende Carl Kiens 
baum, ein Sohn des hier verſtorbenen Backermei— 
ſters Martin Kienbaum, welcher bei dem Chirurgus 
Devrient zu Stettin die Chirurgie erlernet, am sten 
Januar 1775 von dort nach Riga gegangen, bier; 
nächſt in St. Petersburg, von wo aus er im Jahre 
1784 die letzte Nachricht von ſich ertheilt, einige Zeit 
ſtudiert haben, und welcher nach einer von der 
Königl. Preuß. Geſandtſchaft zu St. Petersburg, im 

ahre 1799 9 8 enen Benachrichtigung als 
aiferlicher Ruſſiſcher Regiments Chirurgus in Vel⸗ 
bynien gelebt, und einem Geruͤchte nach beim Kai⸗ 


an wen der Zuſchlag erfolgen foll, bes 


ſerlich Ruſſiſchen asften Dragoner⸗Regiment geſtan 
den haben foll, fo wie deſſen etwanige unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen, ſich bin, 
nen neun Monaten, und fpäteftens in dem am asſten 


Baar 1836, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 


ern Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lympius auf dem 
hieſigen Nachhauſe anſtehenden Termin ſchriftlich, 
oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls der Car, 
Kienbaum für todt erklart, und fein Vermögen den 
ſich legitimirenden naͤchſten Erben ausgeantwortel 
werden wird. Pyritz, den igten Maͤrz 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Auf den Antrag der Geſchwiſter Joch w der 
abweſende Soldat Johann a de, ein Sehn 
des Leinwebers Johann Gottfried Joch, welcher zuleßt 
im Jahre 181 als Bedienter im Gefolge eines fral 
zoͤſſchen Officiers geſehen worden, fo wie feine etwa 
nige unbekannten Erben und Erbnehmer, 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und fpdteften® 
in dem am asſten Februar 1830, Vormittags um 


hiedurch 


10 Uhr, vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗ ven | 


Lympius auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehenden 
Termin ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, widtl 
genfalls der Soldat Johann Chriſtjan Joch für tod 
erklart, und fein Vermoͤgen den ſich legitimixenden 
naͤchſten Erben ausgeantwortet werden wird. i 
den ıgten Maͤrz 1829. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen. 

Die von dem Schuhmachermeiſter Jo acob 
Rechenberg für den Lohgerbermeiſter W pie 
ſelbſt unterm ı2ten December 1802 ausgeſtellte DB 
gation über s5o Kthle., welche unterm 16ten deiel? 

en Monats auf das dem Schuldner zugehörige, ! 


Pyrit / | 


dem Stadt⸗Hypothekenbuche Band vom Marktviertel 


No. 59 verzeichnete Haus in der Gegenſtraße einge 
tragen worden, iſt verloren gegangen, Auf den AM 
trag der Winkelſeſſerſchen Erben werden daher alle 


Diejenigen, welche an dieſe Obligation als Eigen! 5 
mer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsind® | 


ber Anſpruch machen, hiemit aufgefordert, in de 

auf den zten Januar 1830 vor dem Herrn Juſtizral 
Franck in dem hieſigen Stadtgerichte angeſetzten Ter“ 
mine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen un 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb eil 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das Dokumen! 
für erlofhen und ungüttig erklaͤrt werden wird 
Stargard, den isten Auguſt 1829. ar 


Könige, Preuß. Stadtgericht, 


Das Vermögen des Pachters Bunde auf dem 
Heldekruge, über welches ein Ereditverfahren einge 
leitet iſt, ſoll nach Ablauf von vier Wochen von und 
unter die bekannten Gldubiger vertheilt werden und 
wird dies hiemit bekannt gemacht. Belgard, 
zoſten November 1829, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


ü Siebei eine Beilage. 


5 


den 
1} 


Be 


Beilage zu Nr. 96. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 30. November 


1829, 


— — mE 


Z u err 

Das dem Bürger Cart Friedrich Bluhin gehörige, 
vor dem Stettiner Thore hieſelbſt sub 15. 155 9245 
gene Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 284 Rthlr. 
25 Sgr. taxirt worden iſt, ſoll in Termino den raten 
ebrüar 1830, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
erichtsſtelle hieſelbſt im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, wozu die Befinfähis 
gen und Kaufluftigen eingeladen werden. Die Taxe 
des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur ein⸗ 

geſehen werden. gut den 7. October 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Bürger Johann Daniel Braun gehör 
95 hieſelbſt in der Fuhrſtraße lub No. 30 bel dane 

ohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches auf 10 Athlr. 
25 Sgr. taxirt worden iſt, foll in Termine den izten 
Februar 1830, Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt im Wege 
der nothwendigen Subhakalion verkauft werden, wozu 
die Bietungsfähigen und Kaufluſtigen eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in der 
Kegiftratur eingeſehen werden. Poͤlitz den zoſten 
September 1829. e 

i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


In einer lebhaften Kreisſtadt in Pommern, iſt ein 
feit 20 Jahren beſtehender gut eingerichteter Gaſthof 
verdnderungshalber aus freier Hand, unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen ſogleich zu verkaufen. Kauflieb⸗ 
haber wollen ſich in portofreien Briefen an Herrn 
Herm. Brehmer, Befiger der Stadt Petersburg in 
Stettin, wenden. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Die Windmühle am Papenwaſſer, nebſt 18 Mor⸗ 
gen guter Wieſen, ſoll am ıften April 1830 ab, an⸗ 
derweit verpachtet oder verkauft werden. Auskunft 
2 m Müller Witwe D. Olwig zu Hammer bei 
aſenitz. 


ä un nn — 
Zu verkaufen in Stettin. 
Beſten friſchen Preß Caviar, ruſſ. Manna-Gruͤtze 
* 


und Caffee zu 6, 7, 8 Sgr. bei 
feel, G. Kruſe Witwe, 


ͤ——-: ——— , . —. ———— 
Extra feinen und gewöhnlichen Jamajca-Rum 
von ſchönem Geſchmack und namhafter Staͤrke ver⸗ 
kaufe ich: 
das Anker mit 12, 14, 16, 18, 20 und 24 Rilr., 
die Flaſche von 11 bis 20 Sgr., 
feinen weißen Nordamerikanex Rum, die Flaſche 
Sgr. G. F. W. Schultze in Stettin, 
Schuhſtraße Nr. 855. 


Memeler Neunaugen 
werden billig verkauft im goldnen Lowen in 
der Louisenstrasse. f 


.. ER Bee ne ee 
Vorzüglich ſchoͤne Vanillen-Chocolade 14 2 
16 Sgr., extra feine Raffinade in Broden 73 Sgr., 
ordinair 74 Sgr., Melis 7 Sgr., feinſten rein⸗ 
ſchmeckenden Caffee 8 Sgr., mittel 6 a 7 Sgr., 
neue große Roſinen 33 Sgr. pr. Pfd., fo wie 
aͤchten Jam. Rumm incl. Bout. 11 Sgr. und 
ſchoͤne Citronen offerirt 
Paul Teſchner jun.,, 
am Roßmarkt im Schwanſchen Hauſe. 


. ͤœ,ͤ KT... —é— ͤ——.. ER TEEETT 
Vorzüglich ſchoͤn raffinirt Ruͤbol 73 Pfd., roh 
desgleichen 8 Pfd. per 1 Nthlr., bei Centnern 
noch billiger, offerirt Paul Teſchner jun. 
Gänsebrüste billig bei C. A. Cottel. 
v —-—t:— — — 
Beſte Ru lder Gänfebräfte, Gaͤnſeſchmalz 
trisch Sn ner von = fd. des leichen But⸗ 


ter in ganzen, halben auch = chteln, ſo wie au 
ausgeſtochen zu 8 4 10 Pfd. bey i 
Carl Piper. 


—— — 
Neue geriſſene Bettfedern und Daunen ſind 


ſchoͤn und auffallend billig zu haben, bei 


Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 


Feinſte Meklenburger Dauer- Butter 
empfing ſo eben einen großen Poſten und offerirt 
ſelbige Faͤſſer- und Pfundweiſe billigſt 

E. Schultz, Heümarkt No. ag. 


. ——. ee 
Schöne Ruͤgenwalder Gänfebrüfte bey 
E. Schulz, Heumarkt No. 29. 


— — 
Vorzüglich schönes trocknes büchen Kloben- 
Brennholz bei Car! Goldhagen. 


— —— — — 
Smirn. Rosinen und Prov.-Mandeln, um damit 
etwas zu räumen, billigst bei 
Carl Goldhagen. 


ä — —— — — — — 
Eine kleine Parthey bester Smirn. Rosinen soll 
billig verkauft werden, Näheres bey 
W..Possart, Oderstrafse No. g. 


Rügenwalder Gänsebrüste bei 
August Otto, 
ä— in 
Z3Zaus verkauf. 
Ich will mein, in der großen Ritterſtraße Nr. 215 
auf der MarienſtiftsFreiheit delegenes Haus an den, 


Meiſtbietenden verkaufen, und ic dazu ein Termin 
auf den ten December d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Haufe des Juſtiz⸗Commiſſarius Labes, große 
Ritterſtraße Nr. 1178, angeſetzet. Popp. 
2 — n ę(— —ñͤ 
5 3 

Zu verauctioniren in Stettin. 

60 Side Caffee ſollen am aten December, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem neuen Packhofe durch den 
Mäbler Herrn Wellmann, in kleinen Cavelingen oͤffent⸗ 
ich verkauft werden. 


Nachlaß ⸗Aucti o n. 
Dienftag den sten December c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen Königsplag Nr. 825 muſicaliſche Inſtrumente, 
namentlich: 5 Violinen, 2 Violoncells, ı Bratſche, 
mehrere Trompeten, a Wald, und 2 Baſſet⸗Hoͤrner, 
viel und gute Muſicalien; 
dene Repetiruhr, 1 Stutzuhr, 1 Feuermaſchine, Moͤbel, 
wobei: 1 Schreibſecretair, männliche Kleidungsſtuͤcke, 
Betten; ingleichen Haus und Küchengeräth ꝛc. ver⸗ 
ſteigert werden. Reis ler. 
a 
Zu vermiethen in Stettin. 
Moͤnchenſtraße No. 468 it die zweite Etage von 
Fünf Stuben, Kammern, Kuͤche nebſt Keller, und ge⸗ 
meinſchaftlichem Trockenboden, zum ıften April 1830 
zu vermiethen. 1 


— — — — 
Eine meublirte Stube mit Schlafkabinet iſt par⸗ 


terre sin Finde Januar ne er 0 
zu vermiethen; erforderlichenfalls kann auch dazu 
ein Pferdeſtall lan werden. 3 

Der dritte Stock, ein freundliches Logis, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. l 

Grapengießerſtraße Nr. 169. 

Zum ıften December wird ein Getreideboden in 

meinem Speicher zum weitern Vermiethen frey. 
J. C. W. Stolle. 

In der Oberſtadt iſt ein Logis parterre, beſtehend 
in's Stuben, Entree, 2 Kammern, heller Kuͤche, 
Solsgelaß und Bodenraum, zum ıften April 1830 zu 
wermierhen. Das Nähere Breiteſtraße No. 356- 


In einem Hauſe in der Pelzerſtraße wird am ıften 
April 1930 die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, 
1 Entree, heller Küche, Speiſekammer, 2 Bodenkam⸗ 
mern nebſt Holzkeller zur anderweltigen Vermieihung 
frei. Das Nähere Breiteſtraße Nr. 356. 

Ein Laden, der zu ſedem Geſchaͤft ſich eignet, nebſt 

Stuben, Küche, Holzgelaß ꝛc., iſt in der Breiten: 

aße No. 397 zu vermiethen, und kann jetzt gleich 
oder zu Neujahr bezogen werden. Stettin den 28, 
November 1822.1 f 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, ı Nuche, 
nebſt Holzgelaß, in der zweiten Etage, und die ſo⸗ 
gleich bezogen werden kann, ſtehet zu vermiethen, 
und kann das Naͤhere Kloſterhof No. 1156 in Erfah⸗ 
rung gebracht werden: . 5 


— 


Die Parterre-Wohnung des Hauſes No. 67 große 
Oderſtraße, beſtehend in vier Zimmern nebft Zube 
hör, iſt zum ıften April k. J. zu vermiethen. 


hiernaͤchſt Silber, 1 gol⸗ 


Zwei Getreide-Boͤden find zu vermiethen, 


Junkerſiraße No. 1107. 


r nům·mnꝶmmm mm 
Bekanntmachungen. 


In der hieſigen Pelikan-⸗Apotheke hat ohulaͤugſt 
Jemand einen Beutel, worin mehrere Muͤnzſorten 
defindlich, zuruͤckgelaſſen. Der Eigenthuͤmer wolle 
ſich zur Empfangnahme deſſelben melden. 


Induſtrie⸗ und Meubel-Magazin, 
große Wollweberſtraße Nr. 536, 

find, große eichene und fihtene Karnis „Saͤrge, wie 
auch kleinere und glatte Sarge, den jeder Grobe fteis 
vorkaͤthig und billig zu haben; desgleichen empfehle 


ich: £ 

eine große Auswahl von Spiegeln in Rahmen, auch 
einzelne Glaͤſer, aus einer bedeutenden Fabrik in 
Commiſſion; : 

Meubel in Mahagoni“, Zuderk.s und Birken, Holz, 
dauerhaft und gut gearbeitet, und bitte um gütigen 
Zuſpruch. Carl Xanasky. 


20 Rihlr. Belohnung. 
Am Freitag den zoften November iſt in der Ge⸗ 
gend von Gartz, auf der Chauſſee⸗Strecke nach Stet⸗ 


tin, einem Neifenden eine weiße lederne Geldkatze 
mit ſchwarzer Schnalle, mit 140 Rıhlr. Courant in 
verſchiedenen Geldſorten, jedoch alles in Tuten, ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder des qu. Gel; 
des hat bei der Abgabe defielben bei dem Landräch 
lichen Officio des Randowſchen Kreiſes obige Beloh⸗ 
nung in Empfang zu nehmen. 


Im 


(Preuss. Cour) 


Fonds- und Geld- Cours. 


zZ —— 


g Zins- 
BERLIN, am 28. November 1829. | rus. Briefe | Geld 
DEREN nn nn — 


Staats-Schuldseheme . .. +++» +» 12 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 x we en 
» „  -» w4822..77 51 — 1106 
Kurmärk. Obiigat. m. lauf; Coup... 4 | 994] 99 
Neumärk. Int.-Scheine » do-. |. 4 ]. 99] 95 
Berliner Stadt-Obligationen. . . - - « 4 1023 — 
K Be 20 3 — — 1 — 
önigsberger . 0. 0851 — 
Elbinger IH PER ER 3 ar — 
Danziger do. in Th. — 
Westpreuss. he wg N 4 j100 — 
» FF 49931 993 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriele . - » 4 net, — 
Ostpreussische do. 7 441004] — 
Pommersche do. 41 — 05 
Kur- u. Neumärkische do. 4106 1034 
Schlesische do. 414 — 1004 
Pommersche Domainen- do. 5 — 1094 
Märkische » do. 5 — 1092 
Ostpreussische » do. 3 108210885 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — | 754] — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark - 177 — 
Holländ. vollw. Ducaten | = 1 18 
Neue do. R — 1 — 1:90 
Friedrichsdorrr. 1131 223 

Disconso re ene — 1 5 


